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Nach einer Bekanntmachung der Großh. Badischen Wasser- u.
Straßenbausektion Pforzheim ist die Floßstraße der Enz und
Nagold auf badischem Gebiet vom 20. Juli an wieder frei.

Die zweite theologische Dieustprüfung haben u. a . mit Erfolg
bestanden : Christian Kühnle , Pfarrverweser in Holzbronn , Eduard
Leonhardt, Parochialvikar in BaierSbronn.

Uebertragen wurde die Schulstelle in Döttingen , Bezirks
Münfingeu , dem Schullehrer Keuerleber in Altnuisra , Bezirks
Nagold , die in Burrweiler , Bezirks Freudenstadt , dem Unterlehrer
Georg Kautter in Ostdorf , Bezirks Balingen.

L Die Pariser Weltausstellung.
Bekanntlich ist Deutschland 1867 , also 3 Jahre

vor dem großen Kriege, zum letzten Male auf einer
Pariser Weltausstellung , damals zwar nicht glänzend,
aber ehrenvoll vertreten gewesen . Für die deutsche
Industrie war jene Periode noch nicht angebrochen,
die ihr von dem deutschen Reichskommissar Professor
Reuleaux in Philadelphia das Zeugnis „ billig und
schlecht

" einbrachte.
Den Pariser Ausstellungen von 1878 und 1889

war Deutschland aus leicht erklärlichen Gründen fern¬
geblieben , wenigstens mit seiner Industrie ; 1878 ist
dem wiederholt ausgesprochenen Wunsche der französ.
Regierung , daß wenigstens die deutsche Kunst in
Paris sich beteiligen möchte , entsprochen worden, und
allgemein wurde anerkannt, daß der deutsche Salon,
welcher 155 Gemälde und 23 Bildhauerwerke enthielt,
zu den höchsten Zierden der Ausstellung gehöre.

1867 waren die gekrönten Häupter und die
Kronprinzen Europas von Napoleon It ! . geladen.
Da gegenwärtig das allgemeine Interesse der Frage
zugewendet ist, ob Nikolaus II . bei seiner Rundreise
nach den Höfen auch zum Präsidenten der französischen
Republik sich begeben wird , und da auch die ferner
liegende, aber mehr auf die Sensation hinwirkende
Frage, ob der deutsche Kaiser 1900 Paris besuchen
wird , oft gestreift wird , so erscheint ein Rückblick auf
die Anwesenheit Alexanders II . und Wilhelms I . in
Paris 1867 lohnend.

König Wilhelm war im Einklänge mit Bismarck
sofort geneigt, der Einladung Napoleons nachznkommen,
ihn beirrte nicht im mindesten der Umstand , daß Na¬
poleon im Jahre zuvor wiederholt Bündnisanträge in
Berlin gestellt hatte , in welchen deutsches und belgi¬
sches Land zum Gegenstände eines Handels erwählt
war, und daß diese Anträge abgelehut worden waren.
Die Wiederkehr solcher „ Geschäftsofferten" bei der
persönlichen Begegnung war nicht unwahrscheinlich,
ihre Zurückweisung stand außer Frage . Der Zar
war nicht so rasch entschlossen , er empfand Widerwillen
gegen die Reise. Wahrscheinlich hatte er von jenen
französischen Anträgen Kenntnis , auch wird die per¬
sönliche Abneigung seines Vaters Nikolaus gegen den
Abenteurer auf Alexander übcrgegangeu sein . Indes
schließlich meldeten '

Wilhelm und Alexander ihren
vereinten Besuch in Paris au. Dieses gleichzeitige
Erscheinen war nicht nach dem Wunsche Napoleons,
er machte dagegen Vorstellungen, die dem Zaren
taktlos erschienen und seiner Abneigung gegen die
Reise neue Kraft gaben. Der französische Gesandte
brachte vor , daß bei dem gleichzeitigen Besuche der
König von Preußen notwendig hinter dem Kaiser von
Rußland zurückstehen müsse, und daß lediglich die
Vermeidung dieser Unzukömmlichkeiten dem sranzösischen
Kaiser am Herzen liege. Fürst Bismarck machte
geltend, daß der Wunsch Rußlands, von drückenden
Bestimmungen des Pariser Friedens von 1856 sich
zu befreien , den Besuch des Zaren empfehle . Dieser
gab nach.

Es wurde beschlossen, daß der Zar einige Tage
vor dem König Wilhelm reisen werde . Jener ist am
1 . Juni , dieser am 5. an der Seine eingetroffen.
Zwischen dem I . und ö. haben wichtige Verhandlungen
stattgefunden, die jedoch völlig resultatlos geblieben
sind ; Alexander wollte von einem Bündnisse nichts
wissen, Napoleon rächte sich dadurch , daß er in der

damals brennenden Frage Kretas von der Seite Ruß¬
lands abrückte und sich der die Insulaner befeindenden
Politik Englands näherte. Seinem Grolle gegen das
unzugängliche Preußen gab Napoleon Ausdruck durch
die Herbeiführung einer Zusammenkunft mit dem
Kaiser Franz Joseph in Salzburg am 18 . August;
sie hatte zunächst keine Folgen , aber die Bündnis¬
verhandlungen zwischen Frankreich, Oesterreich und
Italien kurz vor dem Ausbruche des Krieges 1870
weisen auf die Salzburger Zusammenkunft zurück.

Die Zeiten haben sich seitdem wesentlich geändert.
Wenn im Jahre 1900 aber Wilhelm II . und Niko¬
laus II . gemeinsam nach Paris gingen, so würde alle
Welt darin eine wesentliche Verstärkung der allge¬
meinen Friedensbürgschaften erblicken!

Landrsnachrichteir.
* Altensteig, 25 . Juli . Auf dem Marktplatz

fand heute eine Ju ngvieh - P räm ierung von seiten
der Viehzuchtgenosseuschaft des Bezirks Nagold statt.
Zugeführt waren 16 Farren, 27 Kalbinnen und 17
Stück Rinder im Alter unter 1 Jahr . Bei der großen
Zahl wirklich schöner Tiere war die Wahl für die
Preisrichter schwer, ihre Thätigkeit nahm mehrere
Stunden in Anspruch . (Das Verzeichnis der verteilten
Preise enthält der Inseratenteil der heutigen Nummer.)
Der Preisverteilung schickte Hr . stv . Oberamtmann
Ritter eine Ansprache voraus , in welcher der Aus¬
stellung volle Anerkennung gezollt wurde . Dieselbe
habe sich sehen lassen dürfen . Es freue ihn , daß die
vor wenigen Jahren gegründete Viehzuchtgenossenschaft
schon einen so schönen Erfolg aufzuweisen habe . Die
Förderung der Viehzucht sei der einzig richtige Weg,
die Landwirtschaft rentabel zu machen und richtig sei auch
die Züchtung der Simmenthaler Rasse , weil dieses Vieh
schnellwüchsig und in der Milch ergiebig sei . Schließ¬
lich ermahnte Hr . Oberamtmann zum treuen Festhalten
an den Bestrebungen der Viehzuchtgenossenschaft und
die Besitzer nicht prämierter Tiere forderte er auf, des¬
wegen am Eifer nicht zu erlahmen. Schließlich teilte
Hr . Oberamtmann aus einem Schreiben der K . Zentral¬
stelle mit, daß die Besitzer prämierter Tiere , die nach¬
weislich beiderseits von Tieren abstammen , welche bei
staatlichen Rindviehschauen Prämien erhielten, noch
eine weitere Geldprämie von 10 Mk. erhalten sollen.
Bei dem Mittagessen in der „ Linde" fehlte es nicht
an Toasten . Hr. Oberamtmauu Ritter toastete auf
Se . Majestät unfern König , den Förderer der Land¬
wirtschaft , Hr . OA . -Tierarzt auf die K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft, welche, wie auch die Amtsver¬
sammlung des Bezirks dnrch Verwilligung von ansehn¬
lichen Beiträgen die Prämierung ermöglicht haben. Hr.
Vorstand Schill dankte den Herren Preisrichtern für
ihre Mühewaltung und Allen, welche zum Gelingen
der Ausstellung beigetragen haben und Hr . Gutspächter
Könekamp von Unterschwandorf brachte dem Hrn.
Vorstand Worte der Anerkennung und des Dankes dar.

-n . Alten steig, 27 . Juli . Im Gasthaus zum
Schwanen hier versammelte sich am Samstag nach¬
mittag der Ausschuß des Schwarzwaldbienenzüchter¬
vereins behufs Besprechung der bei der nächsten Haupt¬
versammlung zu behandelndenGegenstände. lieber die
heurige Honigtracht auf dem Walde ist bis jetzt nicht
besonders günstiges zu berichten ; volkreich sind die
Stöcke , so daß beim Eintritt honigender Tage und
günstiger Heideblüte immer noch Hoffnung auf eine
einigermaßen nennenswerte Honigernte gehegt werden
darf. Ein Teil der hiesigen Imker beabsichtigt , mit
den Bienen in die Heide zu wandern , genannt als
besonders günstige Plätze wurden Erzgrube und Aich-
Halden . Auf eine Einladung des Vorstands , Hrn.
Brendle beteiligte sich Hr . OberamtmannRitter
bei der Ausschußsitzung . Der Herr Bezirksvorstand
teilte mit, daß er beabsichtige , das nächste Jahr in
Nagold eine Ausstellung von landwirtschaftlichenPro¬
dukten des Bezirks Nagold zu veranstalten , wobei
auch Erzeugnisse der Bienenzucht , für welchen nicht

unwesentlichen Zweig der Landwirtschaft er sich leb¬
haft interessiere , nicht fehlen sollten. Nachdem der
Schriftführer des Vereins noch einen kurzen Ueber-
blick über die Thätigkeit des Vereins während dessen
10jährigen Bestehens geworfen, widmete der Vorstand
dem Herrn Oberamtmann noch ein 3faches Hoch.

* Altensteig, 27 . Juli . Gestern feierte der
Turnverein Calw sein 50jähriges Stiftungsfest
verbunden mit dem Gauturnfest des Nagoldgaues.
Die Stadt war festlich geschmückt . Gegen 40 Turn¬
vereine waren erschienen resp . vertreten ; auch vom
hiesigen Turnverein beteiligten sich ca . 30 Mitglieder.
Beim Preisturnen, das den ganzen Vormittag , sowie
noch einen Teil des Nachmittags in Anspruch nahm,
war die Konkurrenz sehr stark . Erfreulich ist, daß auch
von zwei hiesigen Turnern Preise errungen wurden
und zwar erhielt Hermann Lutz den ersten,
Paul Beck den dritten Zöglingspreis.
Die meisten Turnerpreise kamen nach Neuenbürg und
Birkenfeld.

* Altensteig, 26 . Juli . Das Reichsgesetz gegen
die Weinpantscherei reicht offenbar bei Weitem nicht
aus , um dem Uebel zu steuern. Neuerdings hat sich,
wie geschrieben wird , das württ. Staatsministerium
des Innern veranlaßt gesehen , eine Art öffentlicher
Warnung zu erlassen , und die Behörden aufzufordern,
ein ganz besonderes Augenmerk auf gewisse Weinhändler
und namentlich auf deren Bezüge an Hefe u . s . w . zu
richten . Ilm so bedauerlicher erweist sich nun das
Zögern der württ. Kammer der Abgeordneten, das von
der Regierung vorgeschlagene Gesetz zur Eindämmung
der Weinpantscherei anzunehmen. Die Herren Wein¬
fabrikanten suchen offenbar die Zeit bis zum Wieder¬
zusammentritt des württ. Landtages energisch auszu¬
nützen , um ihre Weinvorräte in den Kellern künstlich
zu vermehren.

H . Pfalzgrafen Weiler, 26 . Juli . Wie
üblich wurde auch Heuer wieder am Jakobifeiertag
ein Kinderfest abgehalten, welches infolge der nach¬
mittags eingetretenen günstigenWitterung in gelungener
Weise verlief. Der Abmarsch der stattlichen Kinder¬
zahl erfolgte um 1 Uhr und munteren Schrittes ging
es unter fröhlichem Gesang dem am Waldsaum gün¬
stig gelegenen , schattigen Festplatz zu . Dort empfing
jedes Kind eine Bretzel und im Anschluß an einen
Wettlauf noch weitere Gaben . Für die Knaben war
außerdem noch ein Kletterbaum errichtet. Am meisten
Vergnügen wurde den Kindern aber dnrch eine Kar-
roussel geboten , welches für diesen Tag berufen worden
war . Abends nach 6 Uhr erfolgte die Rückkehr der
Kinder und nach Absingen zweier Lieder wurden sie
entlassen . Draußen aber auf dem Festplatz herrschte
bis tief in die Nacht hinein bei den Klängen der
Pfalzgrafenweiler MusiKapelle ein bewegtes Leben.

* Stuttgart, 24. Juli . Auf eine Anfrage des
Ministeriums des Innern , welche Erfahrungen mit
der Zentralisation des Arbeitsnachweises , die seit
Dezember v . I . erfolgt ist , gemacht worden seien,
äußerte sich die Verwaltungskommission des hiesigen
Arbeitsamtes etwa dahin : Der telephonische Verkehr
mit den einzelnen Stellen im Lande habe sich sehr
rege gestaltet und durch das Institut seien so zahlreiche
Vorteile für Arbeiter und Arbeitgeber erwachsen , daß
in allen größeren JndustrieortenWürttembergs Arbeits¬
ämter eingerichtet werden.

* Stuttgart, 24 . Juli . Unter den Mannschaften
der hiesigen freiwilligen Feuerwehr herrscht eine sehr
starke Strömung nach Auflösung des Korps , indem
keine Geneigtheit besteht , sich der von der Stadtver¬
waltung angesonnenen Neuorganisation zu unter¬
ziehen . Nach derselben soll das Korps , das aus zwei
Bataillonen m der oberen Stadt u . einem Halbbataillon
im Stöckach besteht , auf 200 Mann vermindert werden,
die sich einer besonderen Schulung , ähnlich den Mann¬
schaften der Berufsfeuerwache, zu unterziehen hätten.
Erfolgt die Auflösung des freiwilligen Korps , so wird
Stuttgart zurErrichtung einerZwangsfeuerwehr schreiten



müssen , da gegen umfangreichere Brände trotz unserer
gut funktionierenden Berufsfeuerwehr doch weitere Vor¬

sorge geboten erscheint.
* Für die württembergische Sparkasse in Stutt¬

gart sind neue Grundbestimmungen ausgegeben worden,
wonach die Höhe der Einlagen erheblich eingeschränkt
wird , so daß die Hauptaufgabe der Anstalt , eine
Sammelstelle für kleinere Ersparnisse zu bilden , wieder

mehr in den Vordergrund gestellt wird . Die Zahl
der Einleger in die Kasse ist von 128 771 im Jahre
1892 auf 142 385 im Jahre 1895 gestiegen ; das
durchschnittliche Guthaben eines Einlegers erhöhte sich
in dieser Zeit von 541 auf 606 Mark , lieber die
Thätigkeit der Anstalt sei noch bemerkt, daß sie seit
ihrer Gründung 305 588 258 Mk . 05 Pfg . Einlagen
angenommen , hieraus 53 323 385 Mk . 42 Pfg . Zinsen
vergütet und an Kapital und Zinsen 272 598 179 Mk.
62 Pfg . ausbezahlt hat . — Für Einlageberechtigte ist
die Maximalsumme im Ganzen 5000 Mark , wovon
jedoch jährlich bloß 500 Mark angenommen werden.

* (Herbstmanöver .) Die51 . Infanterie - Brigade
manöveriert vom 11 . bis 14 . Sept . bei Sigmaringen
und Trochtelfingen , die 52 . in derselben Zeit bei
Ehingen und Hayingen , die 53 . vom 10 . bis 12 . Sept.
bei Lanpheim , die 54 . vom 8 . bis 11 . Septbr . bei
Waldsee . Die 26 . Division hält ihre Manöver vom
15 . bis 19 . Sept . bei Gammerdingen und Riedlingen,
die 27 . Division vom 14 . bis 18 . Sept . in der Gegend
von Biberach . An den Divisionsmanövern nehmen
auch die Halbbataillone teil . Die Korpsmanöver finden
am 21 . , 22 . und 23 . Septbr . unter Leitung des
kommand . Generals in der Gegend zwischen Riß und
Donau statt . Am 20 . Sept . (Sonntag ) ist für das
ganze Armeekorps Ruhetag . Am Nachmittag des 23.
Sept . nach Schluß des Manövers werden die höheren
Kommandostäbe , sämtliche Fußtruppen , sowie die
Regimentsstäbe der berittenen Waffen mit der Eisen¬
bahn in ihre Garnisonen zurückbefördert , während die
übrigen Truppen in ihre Garnisonen zurückmarschieren.

* Biberach, 22 . Juli . Vergangene Woche stieß
eine Frau , die in der „ Burghalde " bei Ochsenhausen
mit Hacken beschäftigt war , in einer Tiefe von etwa
40 Zentimeter auf einen Topf mit alten Silbermünzen.
Dieselben stammen aus dem Anfang des 17 . Jahr¬
hunderts , sind verschiedener Größe und östreichischen,
bayerischen und schweizerischen Gepräges . 11 Stück
in der Größe der Markstücke tragen das Bild Gustav
Adolfs , andere die Bilder von Bischöfen . 140 Stück
haben die Größe von alten Sechsern.

* (Verschiedenes .) Am letzten Freitag abend
wurde in Eltingen der 23jährige Fröschle von
seinem Verwandten , dem 42 Jahre alten Fr . Walz,
der dem Trunk ergeben war , im Streit mit einer Mist¬
gabel so in den Kopf gestochen, daß er bald darauf
starb . Walz , der hierauf gerichtlich eingezogen wurde,
hat sich in seiner Gefängniszelle erhängt . — Der
Weber Deuschle von Köngen wurde am Donners¬
tag abend auf dem Heimweg von Denkendorf über¬
fallen und durch Schläge auf Kopf und Arme so schwer
verletzt , daß er zu Boden stürzte . Auf seine Bitten
ließ der Unhold von ihm ab und lief , nachdem er ihm
den Geldbeutel aus der Tasche gezogen hatte , davon.
Der Verletzte wird schwerlich mit dem Leben davon¬
kommen. Von dem Räuber hat man noch keine Spur.
— In einem Schuhgeschäft inHeilbronn sind um¬
fangreiche Diebstähle vorgekommen . Dieser Tage wurde
nun eine Frau verhaftet , von der bekannt wurde , daß
sie seit Jahren unter falschem Namen einen schwung¬
haften Schuhhandel nach Stuttgart betreibt . — In
Gundelsheim zersprang im Bierkeller des Bier¬
brauers Friedrich ein Faß , wodurch der Inhalt , ca.
900 Liter , vollständig zu Grunde ging . — Der im
Kontor des „Teckboten " in Kirchheim u . T . als
Volontär angestellte 18 Jahre alte Adolf Krutzsch hat
ca . 250 Mk . aus der Tageskasse entwendet und da¬
mit das Weite gesucht.

* Pforzheim, 23 . Juli . Heute früh gegen halb
6 Uhr wurde beim städtischen Männerbad auf der
Insel der Leichnam eines etliche 30 Jahre alten Mannes
aufgefunden , der offenbar kurz vorher durch einen
Schuß in den Kopf sich das Leben genommen hatte.
Die Persönlichkeit wurde als die eines Kaufmanns G.
Assimus aus Stuttgart festgestellt , der in der Nacht
vom 20 . auf 21 . ds . im Gasthaus zum Lamm dahier
übernachtet hatte.

* Karlsruhe, 25 . Juli . In Renchen und Will-
stätt sind in der Nacht vom 23 . ds . 5 Erdbeben mit
donnerartigem Getöse verspürt worden . An letzterem
Orte wurden die Getöse kurz hintereinander als ziem¬
lich heftig geschildert.

* Diesseits der Vogesen , nämlich in Baden - Baden,
hat der dortige Kurdirektor am Vorabend des „ französ.
National - (Revolutions )Festes (15 . Juli ) ein echt franz.
Fest " veranstaltet . Die 25 . Jubelfeier des Tages

von Sedan ist aber von der Kurdirektion aus Rück¬
sicht für die „Fremden " mit Stillschweigen übergangen
worden . Baden -Baden wird künftig nicht mehr als
deutscher Kurort zu betrachten sein.

* Darmstadt, 25 . Juli . Die erste Kammer
nahm einstimmig den preußisch -hessischen Staatsvertrag
und ebenso den Vertrag , betreffend den Erwerb der
hessischen Ludwigsbahn , an.

* Berlin, 24 . Juli . Die infolge des Hannover¬
schen Spielprozesses verabschiedeten Offiziere sind , woran
die „Weser Ztg .

" gelegentlich einer Mitteilung über
die Abkommandierungen zur Reiterschule in Hannover
erinnert bis auf zwei wieder angestellt ; etliche, darunter
auch ein bekannter Herrenreiter , thun vorläufig als
Reserveoffiziere Dienst ; ihre Einrangierung in die
betreffenden Regimenter als aktive Offiziere soll aber
demächst zu erwarten sein . Alle Berichte aus Hannover
konstatieren , daß die Spielwut daselbst unter den zur
Zeit nach dort kommandierten Reiteroffizieren erloschen
ist ; der hannoversche Prozeß und seine Lehren haben
doch tiefen Eindruck gemacht.

* Gegen die Verbreitung umstürzlerischer Ideen im
Heere richtet sich ein gestern im „ Reichsanzeiger"
veröffentlichter Erlaß des Kriegsministeriums . Das
Kriegsministerium macht bekannt , daß den Unteroffizieren
und Mannschaften künftig verboten werde 1) jede Be¬
teiligung an Vereinigungen , Versammlungen , Festlich¬
keiten , Geldsammlungen , wozu nicht vorher eine be¬
sondere dienstliche Erlaubnis erteilt wurde , 2) jede
einem andern erkennbar gemachte Bestätigung revo¬
lutionärer oder sozialdemokratischer Gesinnung , ins¬
besondere durch entsprechende Ausrufe , Gesänge oder
ähnliche Kundgebungen , 3) das Halten und Ver¬
breiten revolutionärer oder sozialdemokratischer Schrif¬
ten , sowie jede Einführung solcher Schriften in die
Kasernen oder sonstige Dienstlokale ; ferner wird sämt¬
lichen Angehörigen des aktiven Heeres dienstlich be¬
fohlen , jedes zu ihrer Kenntnis gelangte Vorhandensein
revolutionärer oder sozialdemokratischer Schriften in
Kasernen oder andern Dienstlokalen sofort dienstlich
anzuzeigen . Diese Verbote und Befehle gelten auch
für die zu Hebungen eingezogenen oder zu Kontroll-
versammlungen einberufenen Personen des Beurlaubten¬
standes , welche bis zum Tage der Wiederentlassung
bezw . des Ablaufs der Kontrollversammlungen den
Vorschriften des Militärstrafgesetzbuches unterstellt sind.

* Das neue Kyffhäuser - Denkmal hat auch
seinen „ Druckfehler "

, indem der preußische Staat in
der Inschrift als „ i? HVl78M " bezeichnet wird . Da¬
zu bemerkt die „ Offenb . Z .

"
, das dürfte wohl das

erstemal sein , daß Preußen „ zu kurz gekommen" wäre.
* JnSangerhau se n hatte kürzlich eine Fleischers¬

frau einem Bettler eine Gabe von 3 Pfg . verabreicht.
Sie erhielt dafür ein polizeiliches Strafmandat über
1 Mk . Der dagegen erhobene Einspruch wurde vom
Schöffengerichte verworfen.

* Nörenberg (Pommern ) . Der Predigtamts¬
kandidat Falck ist von der Stadtverordneten - Versamm-
lung zum Bürgermeister gewählt worden . Es ist ein
sehr seltener , wenn nicht der erste Fall , daß eine
Stadt ihren Bürgermeister aus den Reihen der Geist¬
lichkeit wählt.

* Bremen , 24 . Juli . Das Bremer Schiff „ Armin " ,
mit Kohlen nach Chile unterwegs , wird mit der ganzen
Besatzung als verschollen gemeldet.

Ausländisches
* Paris, 24 . Juli . Der Evennement versichert,

daß der Vizekönig Li -Hung -Tschang in St . Etienne
eine bedeutende Bestellung von Gewehren machen wird.
Derselbe wird mit der Regierung behufs Entsendung
französischer Jnstruktionsoffiziere für die chinesische
Kavallerie und Infanterie unterhandeln . Die In¬
struktions - Offiziere für Artillerie werden aus dem
deutschen Heere genommen werden.

* Paris, 25 . Juli . Das „ Petit " Journal " be¬
richtet , daß eine sehr große Pariser Verwaltungsbehörde
von einem ungewöhnlichen Skandal bedroht sei . Es
heißt , dieselbe hätte Ausgaben gemacht , die erst für
das Jahr 1898 vorgesehen waren und das hierdurch
entstandene Defizit betrage Millionen . Wie verlautet
soll diese Verwaltungsbehörde der bekanntlich sozialisten¬
freundliche Gemeinderat von Paris sein, der zu Zwecken
der Wahlagitation an 50 — 60 Millionen für Sub¬
ventionen , Studienreisen , Gehaltserhöhungen und Streik¬
unterstützungen bewilligt hat . Auf diese finanzielle
Situation soll es auch zurückzuführen sein, daß Poubelle,
der ehemalige Seinepräfekt , sichentschloß, den Botschafter¬
posten beim Vatikan anzunehmen , da er sich gegenüber
der Geldgebahrung des Gemeinderats ohnmächtig fühlte.

* Der ,Gaulois ' widmet der Verlobung des Herzogs
von Orleans mit der Erzherzogin Maria Dorothea
einen Artikel . Die Prinzessin , heißt es darin , wird
unter den Hochzeitsgeschemen die Harzen zahlloser braver

Leute finden , aber vielleicht auch Abenteuer , Trennungs¬
schmerz und die Verlegenheiten großer Unternehmungen.
Die nächsten Jahre werden das große historische Problem
zu lösen haben , ob sich die republikanische Regierungs¬
form in Frankreich eingebürgert hat . Wir glauben an
diese Einbürgerung nicht. Deshalb sehen wir in der
schönen Prinzessin , die ihr Geschick mit dem unseres
Oberhauptes verbindet , nicht bloß eine edle Braut,
sondern auch eine künftige Königin.

* London, 24 . Juli . Die bekannte Luftschifferin
Albertine fiel bei dem Absturz mit dem Fallschirm ins
Meer und ertrank.

* Aus Konstantinopel wird gemeldet : In
Botschafterkreisen wurde in Erfahrung gebracht , daß
neuerdings wieder nicht unbeträchtliche Mengen von
Kriegsmaterial für die Aufständischen auf Kreta ein¬
geschmuggelt wurden , angeblich fast ausnahmslos aus
Griechenland.

Handel und Berkehr.
* Kilchberg a . I . , 23 . Juli . Dem heutigen

Viehmarkt waren zugetrieben 5 Stück Ochsen , 6 Kühe
und 49 Stück Kleinvieh . Verkauft wurden 2 Ochsen
um 785 Mk . , 4 Kühe um 1332 Mk . und 32 Stücke
Kleinvieh um 5599 Mk . Gesamtumsatz 7816 Mk.
Der Handel ging ziemlich flau . Ans dem Schweine¬
markt galten Milchschweine 18 — 30 Mk . , Läufer 36
bis 42 Mk . per Paar.
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Neueste Nachrichten
des Württembergischen Nachrichten -Bureaus.

Stuttgart, 27 . Juli . Ein hiesiges Blatt
wies kürzlich mit Recht darauf hin , wie es im In¬
teresse des Militärfiskus sowohl wie der Stadt liege,
wenn die große Jnfanteriekaserne an der Rothebühl-
straße der letzteren zum Anbau von Häusern und An¬
legung äußerst nötiger Straßen überlassen würde,
wobei der Fiskus gewiß finanziell ein gutes Geschäft
machen würde und die Soldaten eine den gesundheits¬
polizeilichen Ansprüchen mehr entsprechende Kaserne
außerhalb der Stadt in der Nähe des Exerzierplatzes
erhielten . Daß man auch in anderen Städten an die
Verlegung der Kasernen aus der Stadt denkt, zeigt
sich in Mannheim , wo die Gemeinde dem Staate
feine sämtlichen Kasernen - und Magazinsbauten um
den Preis von 1 745 730 Mk . abkaufen und dagegen
ein Gebäude hart am Exerzierplatz im Meßgehalt von
80 — 90000 gm L 6 Mk . abtreten will . Wird der
Handel perfekt , so ist in der größten Stadt Badens
kein Soldat mehr innerhalb derselben kaserniert , was
gewiß in beiderseitigem Interesse sehr zu begrüßen
ist . Die Verhandlungen mit dem Militärfiskus schweben
dem „ Merkur " zufolge schon seit 1873 und führen
diesmal hoffentlich zu einem Abschluß.

erlin, 27 . Juli . Am Sonntag früh ver¬
wundete der 49jährige Schmidt Otto Piske , Markus¬
straße 15 , seine Wirtin , die Witwe Schmidt , sowie
deren drei Kinder lebensgefährlich mit einem Schlächter¬
messer ; dann schlitzte er sich selbst den Leib von oben
bis unten auf und starb bald darauf . Motiv Eifer¬
sucht, da Piske mit der Witwe ein Verhältnis hatte,
aus dem ein 8jähriger Knabe entsprossen , der kaum
gerettet werden dürfte . Die andern drei hofft man
am Leben zu erhalten.

Oels, 27 . Juli . Der Fähnrich v . Reinersdorfs
vom 8 . Drag . Regim . erschoß auf der Jagd aus Ver¬
sehen seinen Bruder.

Brüssel, 27 . Juli . Durch den Ausfall der
Provinzialratswahlen eroberten die Liberalen die Mehr¬
heit im Brabanter Landtag , wodurch sie vier Senats¬
sitze gewinnen.

Paris, 27 . Juli . In Puy fanden gestern
Ernte -Zwangsversteigerungen mehrerer Kongregationen
wegen Nichtbezahlung der Abonnementssteuer statt.
Das katholische Publikum empfing die Gerichtsvoll¬
zieher mit : „Nieder mit der Republik ! Nieder mit
den Dieben ! " — In St . Die fand gestern die Ent¬
hüllung des Jules Ferry Denkmals statt . Der Senat,
der Ministerpräsident und der Minister des Aeußern
hielten patriotische Ansprachen . Charles Ferry schenkte
der Stadt Die 100,000 Fr . als Erkenntlichkeit für
die Ferry erwiesene Ehre.

London, 27 . Juli . Die Hydepark -Demonstration
der Sozialisten ist total verregnet . Die Massen
flüchteten sich vor dem Platzregen.
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Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Altensteig.

Aas Weste ist Las Willigste . Die ? kann mit Rechtvon Mack ' s Doppel - Stärke gesagr werden , welche alle nötigen Glanz-
zusatze enthält und das Plätten ungemein erleichtert . Mack ' s
Doppel -Stärke ist das vollkommenste aller Stärke -Präparate und
ermöglicht , Kragen , Manschetten , Hemden rc. ohne viel Mühe
so schön , rvis neu zu plätten . Ueberall vorrätig zu 25 Pfa
per Karton von tz«, Kilo .
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Allmcrndle
Gemeinde Göttelfingen , O . -A . Freudenstadt.

Vieh - etc. -Berkauf.
Im Konkurse über das Vermögen des

I «rks>k» V«tire<r, Bäckers in Allmandle
bringe ich am

nächsten IveiLcrg den 31 . ös . Mts.
vormittags 11 Uhr

im Hause des Gemeinschuldners gegen Barzahlung zum Verkauf:
1 vierjährige Kuh mit Kuhkalb , 2 träch¬
tige Kühe, 2 Läuferschweine , mehrere Sack
Mehl, 1 Wagen samt Zubehör, 1 Back¬

mulde, 1 neues Mostfaß und einige andere Gegenstände.Den 24. Juli 1896.
Konkursverwalter.

Amtsnotar Krähl.
Wettenschwann, Oberamts Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Verlassenschaftssacke des

Matthäus Wetnmann, Bauers in Weltenschwann
wird am nächsten

Donnerstag den 3V . Juli ds . Js.
nachmittags 2 Uhr

folgende Liegenschaft in dem Rathaus zu Altburg im ersten öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf gebracht werden:

Die abgeteilte Hälfte an einem zweistock . Wohnhaus , einer zweistock.
Scheuer und einer Holz- und Streuhütte.

Eine an diese Streuhütte augebaute Scheuer
Gesamtanschlag 3800 Mark.— üs, 17 a 35 gm Gras- u . Baumgarten

8 da 88 a 12 gm Aecker

15 ün 70 a 98 gm Waldungen
Mit den Gebäulichkeiten werden, weil neben denselben gelegen und mit

denselben ein Ganzes bildend , ausgeboten:— Im 17 a 35 gm Gras- und Baumgarten
4 Im 11 s. 60 gm Aecker
1 Im 17 a 43 gm Wiesen.

Trinach , den 23 . Juli 1896.
K . ArnLsnoLariaL

Schmi d.

Gesamtanschlag 39734 °̂

Auf Ansuchen des Gewerbeverernsvorstands Halt unser LandtagsabgeordneterKerr WegierungspräsibenL v . Luzam Dienstag de« 28. Juli abends V28 Uhr in der „ Traube " über denEntwurf eines Gesetzes betr. Benntzung öffentlicher Gewässer einenAM " Bortrag
wozu jedermann, auch Nichtvereiusmitglieder freundlich eingeladen werden.

Egenhausen, den 25. Juli.

Trauer-Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die Nachricht mit, daß heute nach¬
mittag i/s2 Uhr unser lieber Gatte , Vater und
Schwager

Jakob Dietsch
Schuhmacher

nach kurzer Krankheit sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Die Beerdigung findet am Dienstag nach¬

mittag um 2 Uhr statt.
Um fülle Teilnahme bittet

die trauernde Witwe:
Katharine Dietfch.
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ärnersberg
Oberamts Freudenstadt.

vMbiW mn KnuMki.
Die bei Ausbesserung der Wehranlage für die am Zinsbach gelegene sog.

mittlere Sägmühle vorkommenven Bauarbeiten sollen im Wege schriftlicher Sub¬
mission in Akkord vergeben werden.

Nach dem Kostenvoranschlag sind berechnet:
Die Grab- und Maurerarbeiten zu . . . . 1250 ^
„ Zimmerarbeiten „ . . . . 210
„ Schmiedarbeiten „ . . . . 60

Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten
zur Einsicht aufgelegt.

Tüchtige Unternehmer werden eingeladen, ihre Angebote in Prozenten der
Ueberschlagspreise ausgedrückt , schriftlich und verschlossen mit entsprechender Auf¬
schrift versehen längstens bis

Samstag den 1 . August ds . Js.
nachmittags 4 Uhr

einzureichen bei
Schultheiß Kalmbach

_ _ _ Mühlerechner ._
Spuhl - Madenwurm - Leidende werden ohne ihr wahres
Leiden zu erkennen als magenkrank , blutarm , bleich- und

schwindsüchtig behandelt, meist ist die Wurzel dieses Leidens Wurmkrankheit. Die
sicheren Symptome zur Erkennung des Wurmleidens sind : Abgang von nndel-
oder kürbisähnlichen Gliedern und sonstigen Würmern , Blässe des Gesichts , matter
Blick , blaue Ringe um die Augen, Abmagerung, Verschleimung , belegte Zunge,
Verdauungsschwäche, Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger, Uebelkeit , Auf¬
steigen eines Knäuels bis zum Halse, stärkeres Zusammenfließen des Speichels,
Magensäure , Sodbrennen , Ausstoß , Schwindel, Kopfschmerz, unregelmäßiger Stuhl¬
gang , Jucken im After , Koliken , Kollern und wellenförmige Bewegung, stechende
Schmerzen in den Gedärmen , Herzklopfen , Menstruationsstörungen . Zahlreiche
Atteste Geheilter beweisen die Vorzüglichkeit meiner Methode. Dauer der Kur
30 bis 50 Min. ohne Berufsstörung , garantiert der Gesundheit unschädlich als
wenn keine Würmer vorhanden. Die Präparate , welche in meiner Methode zur
Anwendung kommen, sind unter Garantie der Gesundheit absolut unschädlich und
bestehen aus : Lsllotiorill , doussokn. Isopollotisrm , Nstü^lopsIIotieiin , kalwitin,Ktoarin, Rieinoloin 1 : 3 und sind nur in frischem Zustande sicher wirkend in der
von mir designierten Apotheke zu haben . Die Stärke des Präparates entspricht
jeweils dem Alter und Geschlecht des Wurmleidenden. Bestellungen ist das Alter
und Geschlecht anzugeben . Adresse : Th . Konetzky, Droguist u . Spezialist in
Stein (Aargau , Schweiz ) .

licstc und billigste
ZL i ii,1 « i

X » I » r « » K
ist stets zu Haben bei

6drn. kurgkafö jr.
Altensteig.

Egenhausen.

Hochzeit« Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver-

^ wandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den 3V. Juli ds» Js.

in das Gasthaus zum „Ochsen " hier
freundlichst einzuladen.

Ii«! Joh . Adam RH
Sohn des Johann Adam Rath

Bauers hier

82

MM Ham
Tochter des Jak. Haier

Bauers in Pfalzgrafenweiler.

Mg mb gut!
600 Stück Manilla -Cigarillos No . 86,aus gutem Taback( Sumatra , Java , Brasil)10 am lang , wohlschmeckend u . beliebt,
versendet nur zu Mk . 8,60 fr. pr.

Nachn. die Eigarrenfabrik von
P . Pokora, Neustadt, Weftpr.

Garantie : Zurücknahme od. Umtausch.
Muster anderer beliebter Cigarren werden
d. Send , auf Wunsch gerne gratis beiges.

Offne
« Aner¬kennungs¬
schreiben.

Berlin,29.4.96.
Da mir Ihre
Manilla- Cig.

sehr gut gefallen
haben (besser

als von anderen
Geschäften da¬
selbst) , so bitte
um weitere Zu¬
sendung v . 1000

_ St . Scheel,
Stationsassist.

Amberg, 22 . 4. 96. Mit Ihrer Manilla-Cig . bin ich sehr zufrieden und
bitte um weitere 1000 St . A. Loibl, Phot. Atelier.

K Küferrneiftern «
HA» von solidem Ruf. die eine größere Privat und Wirtskundschaft haben , M
LjL kann ein ^
A sehr 1shirei *- eik rretteirrxrvdie irst ^M nachgewiesen werden. Schriftliche Offerte sind an die Expedition diesesBlattes zu richten unter Chiffre II.

Lonouppeo?



Revier Dornstetten.

Kolz - Werkauf
am Mittwoch den 2S. Juli

vormittags 10 Uhr
in der „ Traube " in Haiterbach aus
Döbele, Abt. Bösingersteig, Kohlacker u.
Hinterer Steinbuckel:

29 Nadelholzstämme mit 43 Fm . ,
Nadelholz Rm . : 1 Scheiter, 78 An¬
bruch , 46 Brennrinde , 3070 un-
gebundene , 700 Schlagraumwellen.^

Viehzucht-
Genossenschaft

des Bezirks Nagold.
Bei der heute stattgefundenen Vieh¬

ausstellung erhielten folgende Mitglieder
für ihre ausgestellten Tiere Preise:

Für Farren:
1 erster Preis wurde nicht vergeben.
Zweite Preise mit je 3V Mk . :

Gutekunst von Nagold;
KunstmüllerSilber von Altensteig.

Dritte Preise mit je 20 Mk . :
SchultheißSeeger, Altensteig Dorf;
Farrenhalter Bohnet, Ebershardt;
I . G . Waide lich , Farrenh . , Fünfbronn p
Farrenh . Hanselmann, Spielberg p
Schmiedmstr . Stempfle, Ebhausen;

Vierter Kreis Mi 15 Mk. :
Martin Dengler, Bauer, Ueberberg.

L) Rinder von 1 Jahr an:
Krster Kreis mit 3V Mk . :

OchsenwirtSteeb, Spielberg.
Zweite Kreise mit je 25 Mk . :

Klauß, Monhardt;
Bierbrauer Burkhard, Nagold.

Dritte Kreis- mit je 20 Mk . :
SchwanenwirtMaier, Altensteig;
Müller Schill, Ebhausen;
KassierGutekunst, Haiterbach.

Vierte Kreise mit je 15 Mk . :
L . Kapplsr z . gr . Baum , Altensteig ;

*)
Karl Pfeifle, Rotgerber , Altensteig;
Fr . Stockinger, Bauer , Nothfelden;
Küfer Koch , Nagold;
BäckerTränkner, Nagold.

Ärmste Kreise mit je 10 Mk. :
SchmiedBühler, Spielberg;
BäckerMoser, Nagold;
Bruderhaus - Verwaltung Altensteig;
OA . - Baumwart Bihler, Walddorf;
Adam Knäußler, Spielberg;
Gebr . Junger, Emmingen,
k) Rinder von ^ bis 1 Jahr:

Krster Kreis mit 25 Wk . :
Rößleswirt Rneff, Spielberg;

Zweite Kreise mit je 2V Mk. :
MichaelSchwarz, Egenhausen;
LammwirtDürr, Egenhausen ;

*)
Karl Beck , Rotgerber , Altensteig.

Dritte Kreise mit je 15 Mk . :
Karl Silber, Kunstmüller, Altensteig;
Schuhmacker Dengler, Ebhausen;
Mühlebesitzer Schill, Ebhausen.

Vierte Kreise mit je 10 Mk . :
Louis Beck sen . , Rotgerber , Altensteig;
Anwalt Krauß, Alt -Nuifra;
OekonomGaggen heimer, Nagold;
Fr . Wallraff, Schmiedmstr . , Altensteig;
Bruderhans - Verwaltung Altensteig.

Allen denen , welche zum Gelingen der
Ausstellung beigetragcn haben , sagt im
Namen der Genossenschaft den besten
Dank.

Altensteig, 25 . Juli 1896.
Vorstand Schilt.

' ) Diese Preise konnten an die Aussteller nicht
vergeben weiden, weil die betr. Tiere von den¬
selben nicht selbst gezüchtet, sondern gekauft waren.

A l t e n st e i g.koknenköds!
kokneallehnitrler
koknsnmiiklen
llsttigtiödel
ksttigbolirei'

empfiehlt billigst Waus Weck.

Besenfeld

vthjtiiMttMttttK.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte , Hst

8

W

Kirchgang um 11 Uhr sz?
Wir bitten , dieses statt jeder besonderen Einladung entgegennehmen zu wollen. LL

M Freunde und Bekannte auf
ÜL Donnerstag den 30 . Juli d . Js.
4? in das Gasthaus znm „Lamm " hier
^ ^ freundlichst einzuladen." Karl Wmrlr
s » Metzger
M Sohn des fi Georg Bäuerle

Löwenwirts hier.

Anna Ambrit-er
Tochter des Christian Armbruster

Müllers hier.

A l t e n st e i g.

bringe eine
Anr Jatzirirrervkt "dE

ein 4fiißiges Huhn
auf den Marktplatz. — Erwachsene zahlen 10 Pfg , Kinder 5 Pfg.

Joh. Gg . Frech aus Eislingen.
A l t e n st e i g.

Unser

Hut - und Mützenlager
em-haben wir wieder nach den neuesten Fassonen sortiert und

pfehlen daher
schöne Kei- eirtzüte, steife Aerreirhrrte
in schwarz , weiche in schwarz,
braun, rehsarbig, chocolad und grau, Ls - eir-
tzirte braun und grau meliert , LNir - er?-
tzüte verschiedener Art bei billigst gestell¬
ten Preisen.

M i » 1 « « - Mg
Verlls« rrird in Stoff und Atlas , glatt
und gesteppt , Lserife *i,,ützeit in Tuch und Plüsch,

in größerer und kleinerer Form,
LLiirdeirinützeir in Plüsch mit und ohne Samtboden,

Ar <rtrrsseirmütz ^heir.
Sämtliches zu ausnahmsweise billigen Preisen.

Ssdr.
Hut - und Mützengeschäft.

>

V̂6wv « r '/c,

Nähere Auskunft durch : John . Gg . Roller , Altensteig , Gottlob
Schmid, Nagold , C. F . Heintel , Pfalzgrafenweiler.

Ebingen.
Unterzeichneter hat wegen Aufgabe

der Dreherei
2 doppeltwirkende

(Leistung 5« « « Liter Pr. Stunde)
gebaut für Gerbereien und Brauer¬
eien, weit unter dem Selbstkostenpreis
abzugeben und steht Offerten entgegen

Metallgießerei.

P f a f f e n st u b e.
Einen jüngeren

nicht unter 17 Jahren sucht sofort
Johannes Finkbeiner.

N e u n e ck.
Ein jüngerer

kann sofort oder innerhalb 14 Tagen
eintreten bei

SägermeisterKlumpst.

A l t e n st e i g.

Saftpressen
Bohnenschmtzler
RcttigWel
Rettigbohrer

empfiehlt billigst
W. Beeri.

A l t e n st e i g.

und
1 «» i i i» t l» « ii

empfiehlt zu billigsten Preisen
Paul Beck.

Scheuernanteil
zu verkaufen.

Fr . Guhl , früher Blumenwirt in
Altensteig Stadt , nunmehr wohnhaft in
Gültstern OA . Herreuberg beabsichtigt
seinen noch dort besitzenden

Scheuernanteil
an Gebäude Nro . 2 an der Ueberberger-
straße sofort zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich schriftlich an
denselben wenden.

A l t e n st e i g.

MHllkxiif.
2 zu jedem Zug taugliche,

4 Jahre alte Pferde hat aus¬
nahmsweise billig zu verkaufen

Adam Kehr
Schmiedmeister.

G r ö m b a ch.
Ein tüchtiger

Arbeiter
kann auf Kundenarbeit
sofort eintreten bei guter
Bezahlung und dauern¬

der Beschäftigung.
Joh . Ad. Weißer , Schuhmacher.

Schrt Ml ! ! !
unter günstigen Bedingungen an
jedem auch demkleinsten Orte recht
thätige Inspektoren , sowie Haupt¬
agenten . Adresse : General -Direction
der Sächsischen Vieh -Versicherungs-Bank
in Dresden . Größte undbestsündirte
Anstalt. 1895 ca . Mark 650, «« «
Schäden bezahlt.

Der diese Serissir
allenthalben das Mo st ob st fehlte , ist
man vielfach auf einen guten Ersatz an¬
gewiesen . Das beste Präparat , das nach
Erprobung durch Tausende den Kesten
Most giebt (viel besser als Rosinenmost)
sind Julius Schräder s Mostsub¬
stanzen in Extraktform Die Be¬
reitung , die zu jeder Jahreszeit geschehen
kann , ist die denkbar einfachste . Wer
also Most braucht kaufe nichts anderes.
Vorrätig pro Portion zu 150 Liter
M . 3.20 : in Alten steig bei Chrn.
Burghard , in Nagold bei H ch.
Gauß, wo auch Prospekte gratis zu haben
sind.

MV Meine Firma lautet : Julius
Schräder , Jeuerüach bei Stuttgart,
worauf ich genau zu achten bitte.

Gestorben (Auswärts) :
Joseph Mennel, Hauptmonn z. D. und Be¬

zirksoffizier , Vaihingen a./E. ; Pfarrer Karl Rein¬
hardt , Lienzingen ; Karl Weibenbach , Drechsler,
Tübingen ; Präsident Dr. v . Silcher, Stuttgarts
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